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Leitartikel von Pater Severin OFM  

Sie erreichen uns telefonisch:  
GR Mag. Dr. P. Severin Piksa, Tel. 0676 8776 5049 

Msgr. Stefan Hofer  0676 8776 6046  
Kurt Amstler  0664 4117 335  

Im Alltag kennen wir Hunger. Hunger nach Essen, aber auch Hunger nach Sinn, nach Ge-
meinschaft, nach Liebe. Die Eucharistie antwortet auf diesen tiefen Hunger. Jesus sagt 
nicht: „Ich bringe euch Brot“, sondern „Ich bin das Brot des Lebens“. Er will nicht nur ge-
ben, er will sich selbst geben. In der Hl. Kommunion nehmen wir ihn auf, damit er in uns 
lebt und wir Kraft haben für unseren Weg des Lebens. 
 
Das Wort Eucharistie heißt übersetzt „Danksagung“. Wir danken Gott für seine Geschenke. 
Gleichzeitig werden wir zur Gemeinschaft. Ein Brot wird geteilt, damit aus vielen ein Leib 
wird: die Kirche. Wer kommuniziert, sagt damit auch Ja zu den Menschen neben ihm in der 
Kirchenbank. Die Eucharistie macht uns zu Schwestern und Brüdern. 
 
In der Wandlung während der Hl. Messe werden Brot und Wein zu Leib und Blut Christi. 
Das ist ein Geheimnis des Glaubens. Aber Verwandlung hört dort nicht auf. Die Eucharistie 
will auch uns verwandeln. Wer Christus empfängt, soll selbst zum „Brot für andere“ wer-
den. Im Dienst am Nächsten, im Zuhören, im Teilen wird das sichtbar. 
 
Nimm dir nach der nächsten Kommunion einen Moment Zeit. Frag dich: Wozu gibt mir 
Christus heute Kraft? Für wen kann ich diese Woche Brot sein? 
 
Die Eucharistie ist kein Ritual von früher. Sie ist Nahrung für heute. Brot des Lebens für 
dich und mich. 
 
 
P. Severin OFM 

Eucharistie: Brot des Lebens 
 

„Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, wird nie 
mehr hungern“ (Joh 6,35) 

 
Wenn wir sonntags zur Hl. Messe kommen, steht ein Tisch 
vorne in der Kirche. Brot und Wein, mehr braucht es nicht. 
Und doch geschieht das Größte: Jesus Christus selbst 
schenkt sich uns. 
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Die kirchlichen Sakramente 

Wissenswertes über das Sakrament der Weihe 

Die Bischofsweihe ist in der katholischen Kirche die 
höchste Stufe des Weihesakraments und dessen 
"Fülle". Sie macht einen Priester zum rechtmäßigen 
Nachfolger der Apostel und zum Teil des Bischofskol-
legiums, wo er mit dem Papst und den anderen Bi-
schöfen die Sorge für die ganze Kirche teilt. Die Bi-
schofsweihe verleiht dem Geistlichen das Amt des 
Lehrens, der Heiligung und des Leitens.  
 
Im Bild die Bischofsweihe von Erzbischof Josef Grünwidl 

Das Sakrament der Weihe (Ordination) in der römisch-katholischen Kirche gliedert sich in 
drei Stufen, die oft als Dienstämter verstanden werden:  
 
1.Diakonatsweihe (Diakon)  
Charakter: Die erste Stufe des Weihesakraments. Der Diakon (griech. "Diener") ist Mitar-
beiter des Bischofs und der Priester. 
Aufgaben: Dienst der Nächstenliebe (Caritas), Verkündigung des Evangeliums, Assis-
tenz in der Liturgie, Spendung der Taufe und Eheschließung, Beisetzungen. 
Besonderheit: Es gibt den "ständigen Diakonat" (auch für verheiratete Männer möglich) 
und den Übergangsdiakonat für Priesterkandidaten.  

2. Priesterweihe (Presbyter) 
Charakter: Die zweite Stufe der Weihe. Priester sind Mitarbeiter des Bischofs 
(Presbyterium).  
Aufgaben: Feier der Eucharistie, Spendung der Sakramente (Beichte/Versöhnung, Kran-
kensalbung, Taufe, Ehe), Predigt und Seelsorge in der Gemeinde. 
Besonderheit: In der Regel zölibatär (ehelos) lebend.  

3. Bischofsweihe (Episkopat) 
Charakter: Die dritte und höchste Stufe, welche die Fülle des Weihesakramentes dar-
stellt. 
Aufgaben: Leitung einer Diözese (Bistum), Nachfolger der Apostel. Bischöfe sind die ein-
zigen, die selbst gültig weihen können (Spender des Weihesakramentes).  
Besonderheit: Der Papst ist der Bischof von Rom. 

Wichtige Merkmale der Weihe: 
Spender: Ausschließlich ein gültig geweihter Bischof. 
Empfänger: Getaufte und gefirmte Männer. 
Ritus: Wesentlich ist die Handauflegung und das Weihegebet. 
Wirkung: Das Sakrament hinterlässt ein unauslöschliches Siegel (nicht wiederholbar).  
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1. März 2026 — Hochzeit von Bettina und Sascha Untersberger 

Auch in unserer Pfarrgemeinde Maria Königin bietet sich damit die Chance, Verantwortung zu 
übernehmen und Kirche vor Ort aktiv mitzugestalten.  

Der Pfarrgemeinderat ist das zentrale pastorale Leitungsgremium unserer Pfarre. Hier wer-
den wichtige Entscheidungen getroffen, Ideen entwickelt und Projekte initiiert – immer mit 
dem Ziel, dem Leben und den Menschen in unserer Gemeinschaft zu dienen.  
Unterschiedliche Talente und Perspektiven sind gefragt, damit das vielfältige Leben unserer 
Pfarrgemeinde sichtbar und lebendig bleibt.  
Haben Sie Interesse, sich und Ihre Ideen einzubringen und gemeinsam mit anderen etwas zu be-
wegen?  
GESTALTEN WIR GEMEINSAM KIRCHE – MITTENDRIN IM LEBEN  

Pfarrgemeinderatswahl 2027 
 

Gestalten Sie unsere Zukunft mit! Am 7. März 2027 ist 
es wieder so weit: In ganz Österreich werden die Pfarr-
gemeinderäte neu gewählt.  

Das Wirken im Pfarrgemeinderat ist ein besonders verlässli-
ches und stabiles kirchliches Ehrenamt. Es bedeutet Verant-
wortungsübernahme für die Pfarrgemeinde.  
Sie können Ihre Fähigkeiten und Ideen gezielt in einem der 
fünf Fachteams unserer Pfarrgemeinde Maria Königin ein-
bringen. Die Bereiche sind Caritas und Soziales, Finanzen, 
Gemeinschaftswesen, Liturgie, Verkündigung und Öffent-
lichkeitsarbeit.  
 
Falls Sie Interesse haben, in unserer Gemeinde mitzuar-
beiten oder auch bei der Pfarrgemeinderatswahl kanditieren 
wollen, nehmen Sie bitte mit Kurt Amstler Kontakt auf (Tel. 
0664 4117 335). Wir freuen uns.     

Neues aus unserer Pfarrgemeinde 

Unser Pfarrgemeinderatsmitglied Bettina Untersberger gab ihrem Sascha nun auch kirchlich das 
Ja-Wort. Das Musikteam, in dem sie auch Geige spielt, umrahmte diesen schönen Familiengot-
tesdienst. Anschließend wurde im Pfarrsaal gefeiert.  
Herzlichen Glückwünsch und Gottes Segen der ganzen Familie.   
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Herzlichen Dank 

 
unseren  

 
Pfarrblattsponsoren 
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Aus unserer Pfarrgemeinde 

9. Mai  -  Sendungsfeier der Firmlinge 
Junge Menschen ins christliche Erwachsenwerden zu begleiten ist eine besondere Aufgabe. Die 
jungen Menschen sollen, gestärkt durch den Hl. Geist, ein eindeutiges und bewusstes „Ja“ zu 
Jesus Christus und zum christlichen Glauben aussprechen. Für neun junge Mädchen und Bur-
schen war dieser Sendungsgottesdienst am 9. Mai, wohl ein schöner Höhepunkt und auch Ab-
schluss dieser Firmvorbereitung. Einige Firmkandidaten konnten mit Fürbitten ihre bewusste 
Teilnahme am gemeinsamen Gottesdienst zum Ausdruck bringen. Aus den Händen ihrer Firm-
begleiterinnen erhielten die Jugendlichen ihre Firmkarten. 
Wir wünschen allen unseren jungen Erwachsenen Gottes reichen Segen auf ihrem weiteren 
Lebensweg und würden uns freuen, wenn wir sie in unserer Pfarrgemeinde öfters wiederse-
hen würden.   

15. März 2026 — Fastensuppenessen 

Zum traditionellen Fastensuppenessen durften wir wieder zahlreiche Besucher begrüßen. Die 
Frauengruppe bereitetet mit viel Liebe die köstlichen Suppen. Sehr erfreulich war auch, dass 
sich einige Firmlinge beim Service einbrachten und fleißig mitgeholfen haben.  
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Aus unserer Pfarrgemeinde 
Ostern 2026. Fleißige Hände bastelten über 100 Palmbuschen und bemalten Ostereier. Am 
Palmsonntag segnete Kurat Hofer die Palmbuschen und führte die Gemeindemitglieder im Rah-
men einer kleinen Prozession zum Festgottesdienst in die Kirche..   

In Höft wurde beim Got-
tesdienst der Leidensweg 
Jesu kindgerecht darge-
stellt. 
 
Kurat Hofer segnete die 
mitgebrachten Palmzwei-
ge und die von der Frau-
engruppe gebastelten 
Palmbüscherl.   

Anschließend 
an den Fest-
gottesdienst 
gab es im 
Pfarrgarten 
wieder kleine 
Osternester 
zu suchen.  
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Aus unserer Pfarrgemeinde 

Die Erstkommunion fand bei strahlendem Wetter statt. Die Kinder hatten sich zusammen mit Frau 
Höller monatelang auf diesen besonderen Tag vorbereitet. 

Kurat Stefan Hofer leitete die Zeremonie und betonte die Bedeutung der Erstkommunion. Nach 
dem Luftballonstart gab es für die Kinder ein kleines Frühstück im Pfarrsaal und für die Erwach-
senen Kaffee und Kuchen.   

Erstkommunion 2026 

Der letzte Vorberei-
tungsnachmittag: 
Nachdem Kurat 
Pollhammer den 
Kindern das „Letzte 
Abendmahl“ näher-
brachte, durften die 
Kinder ihr Brot sel-
ber backen, teilen 
und schlussendlich  
verzehren.  
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     Aus Bildern werden Worte.  Finde heraus, welche zusammengesetzte      
    Wörter mit diesen neun Bildfeldern gemeint sind. Viel Freude dabei. 

Welche Wörter entstehen? Versuche, unter jedem Kästchen das richtige 
Wort  zu f inden. Im letzten Kästchen hast du Gelegenheit, selbst ein Bild 
zu kreieren, das zu einem Wort werden soll.  

Lösung: Fensterbank,Sonnenbrille, Apfelbaum, Haustür, Eiswürfel,  
Löwenzahn, Käseglocke, Schuhlöffel, Lippenstift.   

Kinder– und Jugendseite 

Wenn die Erntezeit kurz bevorsteht, ist auch das Erntedankfest 
nicht weit. An diesem Fest wollen wir Gott danken. Durch die 
Ernte versorgt er uns mit ausreichend Nahrung. Du siehst hier 
nur einen Teil der Erntegaben, die wir genießen dürfen. Wann 
das Erntedankfest hier gefeiert wird, erfährst du im Lösungs-
wort. Beachte: Ü wird zu UE               www.GemeindebriefHelfer.de/

1 

 Die Mutter tröstet ihren Sprössling: “Na, wer wird denn weinen. Was ist denn passiert?” Schluchzt der Kleine: “Der Papi hat sich 
mit dem Hammer böse auf den Daumen gehauen.” Wundert sich die Mutter: “Deswegen brauchst du doch nicht zu heulen?” 
“Zuerst hab ich ja auch gelacht.“

http://www.gemeindebriefhelfer.de/downloads/fuer-kinder
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Am Mittwoch und am Samstag wird jeweils um 18.25 Uhr vor den Gottesdiens-

ten der Rosenkranz für den Frieden gebetet. Sie sind dazu herzlich eingeladen. 

Gerade jetzt in dieser kriegsreichen Zeit ist dieses Gebet sehr wichtig.  

Rosenkranzgebet in Höft 

Herz Mariä-Sühnesamstag am 6. Juni und 4. Juli  
Beginn 18 Uhr (Eucharistische Anbetung, Rosenkranz, Beichte)  

18./19. April 2026 — Einkehrnachmittag mit Pater Engelbert Jestl 

Nach dem Gottesdienst herrschte auch im Pfarrsaal großer Andrang bei unserer Knödel-
partie im Rahmen des monatlichen Pfarrkaffees.  

Pater Engelbert Jestl ist längst kein unbekannter Seelsorger in unserer Pfarrgemeinde. 
"Frieden, der uns atmen lässt" war das Motto an diesem gefühlvollen Nachmittag. Pater Engel-
bert zelebrierte auch die beiden Gottesdienste.  

19. April 2026 — Pfarrkaffee mit „Innviertler Knödeln“ 

Öfter mal was 
Neues — die 
Knödelpartie.  
 
Zwei Sachen ste-
hen fest:  
Die Knödelpartie 
wird im Herbst 
wieder stattfinden  
und der Knödel-
koch wird auch 
wieder engagiert.  
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Gott, schenke ihnen die Barmherzigkeit bei Dir – die ewige Freude und das ewige Licht! 

In die Ewigkeit vorausgegangen sind uns: 

Das Sakrament der Taufe haben empfangen:   

Wir gratulieren den Eltern und wünschen ihnen  
und ihren Kindern Gesundheit und Gottes Segen! 

Eucharistische Anbetung im Pfarrhaus 
 

 

Jedes Monat zum Herz-Jesu-Freitag besteht im Anbetungsraum im 
Pfarrhaus Höft die Möglichkeit zur Eucharistischen Anbetung. 
 
Von Donnerstag 9.00 Uhr bis Samstag vor der Abendmesse be-
steht durchgehend die Möglichkeit im Gebet, im Lobpreis oder eine 
stille Zeit vor dem Allerheiligsten zu verbringen.  
Eine kleine Oase zum Auftanken und den Blick auf Jesus zu rich-
ten. Jeder ist willkommen und herzlich dazu eingeladen.  
 
Telefonische Anmeldung bei Irmgard Amstler (Tel. 0650 7626 666).  
Es besteht auch die Möglichkeit, sich online in der Anbetungsliste 
auf der Homepage  https://24-7.loretto.at/24-7/  einzutragen.  
 
Die nächsten Termine: 4. bis 6. Juni, 2. bis 4. Juli, 6. bis 8. August.    

Katharina Anzinger, getauft am 7. März  
Samuel Neumeyer, getauft am 14. März  
Gregor Ludwig Kreilinger, getauft am 21. März  
Ida Bachinger, getauft am 23. Mai  

Günther  D E I R E T S B A C H E R (86) - 18. Februar 

Prof. Walpurga  L I P P A U T Z (87) - 23. Februar  

Johanna  H U B E R (86) - 12. Februar  

Maria Theresia  F O R S T E R (91) - 15. Februar  

Karl  J A K O B (87) - 23. Februar  

Rosa  F U C H S (97) - 16. Februar  

Ana  K R Ä M E R (99) - 17. März  

Christl  M O S E R (84) - 27. April  

Franziska  M A I S L I N G E R (93) - 20. April  

Erika  E S T E R B A U E R (99) - 1. Mai  

Emma  H U B E R (88) - 4. Mai  
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Sascha und Bettina Untersberger am 1. März   

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet: 

Wir wünschen Gottes reichen Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg! 
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Wochentagsgottesdienste Höft: Mittwoch und Samstag 19.00 Uhr, Winterzeit 18.00 Uhr  
Wochentagsgottesdienste Haselbach: Dienstag 8 Uhr Laudes, Freitag 8.00 Uhr 

Unsere Pfarrtermine 


